
I\eue Ideen, neue Produkte und ein alter I\ame: Revor
Reoorist wieder da
undmöchte in ilie alte
Pr e s tig eni s c h e eurüc h.

Voz Ha.ns Jürrl Baum

Revox ist nach wie vor ein Inbe-
griff ftir bestes schweizerisches
High Fidelity. Auch für die ;'unge
Generation, die mit der Revox-Hi-
Fi-Ailage der Eltern gross gewor-
den ist, hat der Name einen guten
Klarg. Wie Marktuntersuchungen
gezeigt haben, kennen Sooa der
Schweizer den Namen Revox.

Doch was macht diese Firma ei-
gentlich heute? Hat sie den An-
schluss verpasst? Ganz im Gegen-
teil Revox hat aus der Vergan-
genheit gelernt und den heutigen
Markt genau studiert. Nach ein
paar schwierigen Jahren kehrt die
Marke jetzt wieder zurück. Mit
alten Qualitätsprinzipien und
neuern Zielpublikurn. Während
man frütrer stolz war auf den Re-
vox-Spruch <<Von Ingenieuren frir
Ingenieure)r, spricht man heute
gezielt ein breiteres Publikum von
qualitätsolientierten Endkuaden
an. Das Rezept, mit dem Revox
neue Erfolg haben will: höchste
Audio- und Videoqualität, kombi-
niert mit einfachster Bedienung,
nodernem Design und integriert
in ein Multiroom-System.

weiterhin schweizerisch

Revox lässt seit ?o Jahren die
meisten Geräte im Schwarzwald
fertigen, ist aber auch heute noch
eine echt schweizerische Firma.
Zehn Leute arbeiten in der
Schweiz, weltweit sind es rund
hundert. Auch von den alten Re-
vox-Spezialisten sind immer noch
einige dabei. Der Hauptsitz Iiegt

seit dem r. August dieses Jalues
wieder in Regensdorf, wo auch
ein guter Teil der Entwicklung so-
wie der Service für die Schweiz
getätigt werden. Die Geldgeber,
die hinter Revox stehen, private
und institutionelle Investoren,
kommen fast ausschliesslich aus
der Schweiz.

Service nach jabrzehnten

Wo gibt es noch eine Firma der
Unterhaltulgselektronik, die auch
nach zwanzig oder gar vierzig
Jahren ihre Geräte mit Originaler-
satzteilen repariert? Die Revox
(Schweiz) AG übemimmt dies zur
Freude aller Liebhaber der legen-
d:irer Revox-Oldies, die sich übri-
gens auch heute noch klanglich
keineswegs zu verstecken brau-
chen.

Früher baute Revox Einzelge-
räte, iedes war für sich ein Meis-
terwerk- f)och heüte sind Kom-
plettlösungen gefragt, und genau
in diesem Trend sieht Revox
seine grosse Chance. Unter den
schlichten Bezeichnungen M5r
und M57 bringt Revox Anfang
2oo2 Home-Entertainment-Sys-
teme auf den Markt, in die ihre
ganze Erfahrung, kombiniert mit
neusten Ideen, eingeflossen ist.

Vernetzung der Medietr

M 5r ist ein Audio- und Video-
system, in dem alle Komponenten
für das zeitgemässe Musik- und
Filmerlebnis enthalten sind: CD-
und D\tD-Player, Verstärker und
Raumklangdecoder, kombiniert
mit Multtoom-Möglichkeit. Das
System ist dank modularem Auf-
bau zukunftssicher uld für kom-
mende Technologien vorbereitet.
Eine kleine Sensation für Insider:
Revox plant die Integration des
legendären Tangential-Platten-

spielers und des Tonbandgeräts
B 77 in dieses System.

Als innovative Verbindung von
Design und Tecbrologie wird der
Audio Mültiroom Server M 57 be-
zeichnet. Auf der Festplatte die-
ses Gerätes können Audio-CDs in
voller oder MP3-qualität bis zu
einer Dauer von 4ooo Stunden ar-

chiviert und verwaltet werden.
Dieses System lässt sich in beste-
hende und künftige Revox-Multi-
room-Installationen integrieren.
Aus bis zu 32 Rä ,men kann gleich-
zeitig auf den M 57 zugegriffen
werden. Es ist also möglich, dass
die Eltern im Wohnzimmer klassi-
sche Musik und die Jungen in

Klassiker: Revox B 77, Tonbandgerät für Anspruchsvolle.

BILDER REVOX

Zukunf!!: Revox M 5r, Hauszentrale für Audio und Video.

Die hewe$e Revox-Story
1948 wird das Unternehmen
unter dem Nemen Willi Stu-
der, Fabrik für Elektronische
Apparate, durch Willi Studer
gegründet. Stqder gibt seinen
Tonbandgeräten t95r den Na-
men Revox (Re steht für wie-
derholungÄViedergabe und
vox für Stimme/Klaag).

I)rs tlnternehmen mecht in
seiner wechselvollen Ge-
schichte irnmer wiede! mit
technischen Neuerungen von
sich reden. Studer ist ein
ideenreicher Erfinder und Ent-
wickler, der stets nach techni-
scher Perfektion strebt.

1982 wird in Regensdorf ein
neues Fabrik- und Verwal-
tungsgebäude eingeweiht.
1989 zieht sich der Firmen-
gründer im Alter von 77 Jahren
aus dem Geschäftsleben zu-
rück und verkauft sein Unter-
nehmen. Zu diesem Zeitpunkt
beträgt der Betriebsertrag der

Studer-Revox-Gruppe über 2r5
Mio. Fi., 1576 Mitarbeiter sind
weltweit tätig.

Die Käufein, Motor-Colum-
bus AG in Baden, besch.liesst
die Aufteilung des Unterneh-
mens. Revox wird als eigen-
ständiger Geschäftsbereich
ausgegliedert.

Der Geschäftsbereich, der
sich um den Bau professionel-
ler Studioanlagen kümmert
und weltweit ein hohes Anse-
hen in der Branche geniesst,
wird separat verkauft, seine
Geräte sind heute unter der
Marke Studer in allen grossen
Tonstudios anzutreffen.

Der Konsumentenbereich,
Revox, wird 1994 an private
Investoren verkauft. Seit dem
r.August 2oor ist das Unter-
nehmen als Revox (Schweiz)
AG in Regensdorf mit neuem
Management wieder auf dem
Schweizei Markt tätig. (hib)

ihren Räumen Pop - ab der glei
chen Anlage - hören. Christoph
Frey, CEO von Revox (Schweiz),
sieht im Multiroom-Konzept
einen wichtigen zukunftstrend:
<Unser Ziel ist, dass ieder, der eir
Haus baut, sich mit dem Thema
Vernetzung auseinander setzt und
sich über die fantastischen Mög-
licbkeiten des Revox-Multirooms
informiert,>r

Die neue Lautsprecherserie A r
vereint schönes Design mit hohen
klanglichen Ansprüchen. Die mas-
siven Aluminiumboxen sind mit
eigens für diese Serien entwickel-
ten Lautsprecherchassis bestückt
worden. Revox bietet auch ein
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Sortiment von Flachbildschirmen
in Plasmatechnik an.

Revox will Geräte mit High-
tech-Anspruch bauen. Im Unter-
schied zu früher wird tetzt aber
viel mehr Wert auf einfache Be-
dienbarkeit, Alltagsnutzen und
Wohnintegration gelegt. {<Eines
unserer Kriterien ist einfache Be-
dienbarkeit>>, sagt Chlistoph Frey.
Etwa beim Multiroom-System:
<Ein l{nopfdruck, und man hat
Musik in jedem Raum des Hauses.
Für das ganze Audio-Video-Sys-
tem hat man nur eine einzige
Fernsteuerung.>

www.revox-ch
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